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FlexNow ist ein System, welches speziell für die Unterstützung studienbegleitender Prüfungssysteme konzipiert ist, 

die besonders hohe Anforderungen an Flexibilität, zu verwaltendes Mengengerüst und Lenkung des 

Prüfungsprozesses stellen, wie zum Beispiel Bachelor- und Masterstudiengänge. 

Der fachliche Kern von FlexNow sind die zu verwaltenden Prüfungs- bzw. Studienordnungen, die unter Verwendung 

von Dialogen modelliert werden. Aufbauend auf diesen Meta-Daten unterstützt FlexNow den kompletten 

Prüfungsprozess: von der Erstellung des Prüfungsangebotes über die Prüfungsanmeldung via Internet, die 

Prüfungslogistik (Raum- und Zeitplanung), die Erfassung der Korrekturdaten durch die Prüfenden bis hin zur 

Erstellung von Bescheiden und Zeugnissen.  

FlexNow besteht aus zwei unterschiedlichen Komponenten: 

• fn2Module  

für die Arbeiten im Prüfungsamt  

• fn2Web  

für Studierende, Lehrende, Prüfende, Prüfungsausschüsse, Modul- und Studiengangverantwortliche 

Die folgende Grafik gibt einen Überblick über die wichtigsten Rollen und Sichten und die dabei verwendeten 

Komponenten von FlexNow. Alle diese Rollen arbeiten auf einer gemeinsamen Datenbasis und haben jeweils 

unterschiedliche Sichten auf die gespeicherten Daten.  
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fn2Module 

Die fn2Module sind zur Modellierung von Prüfungs-/Studienordnungen sowie zur Bearbeitung von 

Studierendendaten konzipierte Desktop-basierte Windows-Anwendungen und setzen sich wie folgt zusammen: 

 

 

• PO-Modul (Prüfungsordnungs-Modul):  

▪ Prüfungs-/Studienordnungsabbildung 

• PA-Modul (Prüfungsamt-Modul): 

▪ Prüfungsamtstätigkeiten 

▪ Sicht auf einzelne Studierendenakte 

• PD-Modul (Prüfungsdurchführungs-Modul): 

▪ Bezieht sich auf ganze Kohorten 

▪ Planung des Prüfungsangebots 

• PE-Modul (Prüfungsereignis-Modul): 

▪ Wiedervorlagen individuell bearbeiten 

▪ Wiedervorlagen automatisch erzeugen 

• Schnittstellen, Tools: 

▪ Schnittstellen zu externen Systemen 

▪ Automatisierungs- und Autobuchungstool 

 

 

 

Die Modellierung ist die Grundlage aller Systemprozesse. 

Sie stellt die Umsetzung von Prüfungsordnungen und Regeln in die 

Konstrukte von FlexNow dar. 

Ist eine Prüfungsordnung einmal erfasst, wird sie durch die 

Prüfungsämter, Studierenden und Lehrenden mit Leben gefüllt. 

Um eine möglichst flexible Modellierung für die unterschiedlichsten 

Prüfungsordnungskonstrukte zu gewährleisten, beruht unser System 

auf einer Vielzahl unterschiedlichster Ebenen. Durch diese Ebenen ist 

es uns möglich, komplexeste Wechselbeziehungen einer Prüfungsordnung abzubilden. 
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In der Abbildung von Prüfungsordnungen unterscheiden wir dabei u. a. zwischen folgenden Ebenen: 

Studiengang: 

• Modellierter Studiengang, entspricht meistens 
dem eingeschriebenen Studiengang der 
Studierenden 

• Festlegung des angestrebten Abschlusses 

 
Studienabschnitt: 

• Unterteilung einer Prüfungsordnung in einzelne 
Abschnitte 

• Beispiele:  
o Module 
o Orientierungsphase 
o Bachelor-Thesis 

 
 

Studienabschnittsversion: 

• Versionierung bereits abgebildeter 
Studienabschnitte 

• Beispiel Studienabschnitt „Module“: 
o PO 2019 
o PO 2019; Änderungssatzung 1 

 
 

Prüfungsfach: 

• Abbildung einzelner Module der jeweiligen 
Studienabschnittsversion 

• Beispiele: 
o Statistik 
o Grundlagen der Pädagogik 

 
Prüfungsfachversion: 

• Versionierung bereits abgebildeter Module 

• Beispiel Modul „Statistik“: 
o PO 2019 
o PO 2019; Änderungssatzung 1 

 
 

Teilprüfung: 

• Abbildung einzelner Prüfungen des jeweiligen 
Moduls 

• Beispiel Statistik, PO 2019: 
o Statistik 1 
o Statistik 1 Seminar 

 
Teilprüfungsteil: 

• Abbildung der Prüfungsformen der jeweiligen 
Prüfungsfächer 

• Beispiel Statistik 1.: 
o Klausur 
o Hausarbeit 

 

 

Diese strukturelle Aufteilung ermöglicht es, Studienordnungen flexibel auf unterschiedlichste Art und Weise 

abzubilden. 
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Im Folgenden werden kurz einige Kernkonzepte der Modellierung in FlexNow erläutert.  

 

Vorleistungen 

Vorleistungen können in FlexNow die 

unterschiedlichsten Formen annehmen. Eine 

Vorleistung kann aus einer einzigen Prüfung, 

einem ganzen Studiengang oder sonst einer 

Kombination der oben dargestellten Ebenen 

bestehen. Dabei kann zwischen einer 

Vorleistung für die Anmeldung und einer 

Vorleistung für das Bestehen einer Leistung, 

die jeweils auch als „vorbehaltliche 

Anmeldungen“ hinterlegt werden können, 

unterschieden werden. Außerdem ist es 

möglich bei den jeweiligen Vorleistungen 

einzustellen, ob bestandene, bereits 

abgelegte und/oder lediglich angemeldete 

Teilprüfungen bei der Kontrolle der 

Vorleistung berücksichtigt werden sollen. 

 

Ein Beispiel:  

Eine Studienordnung schreibt vor, dass eine Orientierungsphase/Grundstudium zu belegen ist, bevor 

Prüfungen, die ab dem 5. Studiensemester angeboten werden, belegt werden können. Die 

Orientierungsphase wiederum besteht aus einer gewissen Anzahl von Modulen.  

Mögliche Modellierung:  

Der Studiengang wird in zwei Studienabschnitte, „1. – 4. Studiensemester“ und „Ab dem 5. 

Studiensemester“ unterteilt. Dem Studienabschnitt “Ab dem 5. Studiensemester“ wird eine Vorleistung 

zugeordnet, welche die genannte Bedingung steuert. Damit ist der gesamte vorleistungspflichtige Bereich 

abgedeckt. 

 

Wahlpflichtbeschränkungen:  

Zusätzlich zu den Vorleistungen ist es in FlexNow möglich die Belegungspflicht von Prüfungen durch weitere 

Funktionen zu steuern. Eine dieser Möglichkeiten ist die Wahlpflichtbeschränkung. 

Wahlpflichtbeschränkungen ermöglichen Modul-unabhängige Wechselbeziehungen einzelner Prüfungen. 

Somit ist es möglich, Abschnitts- und Modul-übergreifend Bedingungen zwischen einzelnen Prüfungen zu 

verankern.  

 

 

 

 



 

 

6 
 

Fachgruppen 

Um eine individuelle und 

dennoch simple 

Belegungsregelung zu 

ermöglichen, gibt es in 

FlexNow das Konzept der 

Fachgruppen. Fachgruppen 

sind Gruppierungen, in denen 

Module zusammengeführt 

werden, die bezüglich ihrer 

Belegung in einer 

Wechselbeziehung stehen.  

 

 

Die Steuerung der Belegung erfolgt anhand von Mindest- und Maximalgrenzen für Module und/oder 

Volumina. Außerdem kann festgelegt werden, wie viel Volumen ins Zeugnis einfließen soll. Damit ist es 

möglich, die Belegung, Bestehens- und Zeugnisrechnung getrennt voneinander zu steuern. Komplexere 

Wahlmöglichkeiten lassen sich über Spezialisierungen steuern. 

 

Ein Beispiel:  

Der Studiengang Pädagogik verlangt, dass Studierende sechs fest definierte Module belegen müssen, ganz 

gleich welche Spezialisierung oder ähnliches gewählt wurde. 

Mögliche Modellierung:  

Es wird eine Fachgruppe „Pflichtmodule“ erstellt, der die sechs Module zugeordnet werden. Minimale und 

maximale Belegung werden jeweils auf sechs gestellt. Es wird festgelegt, dass jedes gewählte Modul auch 

bestanden werden muss. Sind alle Module erfolgreich absolviert, gilt die Fachgruppe als bestanden.  

 

Spezialisierungen 

Das Konzept der Spezialisierung ermöglicht es, fachliche Zusammenhänge zwischen Modulen unabhängig 

von den Fachgruppen zu modellieren. Hier können zum einen Pflichtbeziehungen festgelegt werden und 

zum anderen Wahlbeziehungen eingeschränkt oder erst ermöglicht werden. Auch Ausschlüsse zwischen 

verschiedenen Modulen bzw. Modul-Kombinationen lassen sich abbilden. Auf diese Weise lassen sich mit 

Hilfe der Spezialisierung Schwerpunkte, Vertiefungen oder Studienrichtungen abbilden.  

 

Pflichtprüfungen 

Es besteht die Möglichkeit, innerhalb von Modulen bestimmte Prüfungen als „Pflicht“ zu kennzeichnen. 

Sofern das Modul sowohl Pflicht-Anteile wie auch Wahlmöglichkeiten beinhaltet, kann auf diese Art 

sichergestellt werden, dass die Pflichtprüfungen immer belegt werden müssen. Es wird automatisch 

verhindert, dass die Studierenden zu viele Wahlprüfungen belegen.  
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Angebote 

Auf Basis der Modellierung ist es in 

FlexNow möglich, eine individuelle 

Angebotserstellung abzubilden. Dabei ist 

eine semesterweise (Winter- und 

Sommersemester) oder eine individuelle 

Prüfungsangebotsgestaltung problemlos 

realisierbar. Module, die im selben 

Zeitraum angeboten werden, werden 

gruppiert. Das entsprechende Angebot 

wird mit den jeweiligen Einstellungen (An- 

und Abmeldefristen, usw.) konfiguriert.  

 

 

 

Organisationseinheiten 

Unter Organisationseinheiten werden in 

FlexNow Prüfer und Prüferinnen 

verwaltet. Jeder Organisationseinheit 

wird jeweils eine Person als 

hauptverantwortlich zugewiesen. Für die 

Noteneingabe/Korrektur werden den 

Prüfungen die zuständigen 

Organisationseinheiten mit den 

entsprechenden Rechten 

(Lesen/Schreiben) zugeordnet. Mit 

diesem Konzept kann bei der 

Prüfungsanmeldung eines Studierenden 

bei Bedarf eine Wahlmöglichkeit 

zwischen den zugeordneten 

Organisationseinheiten ermöglicht 

werden.  
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Leistungsübersicht der fn2Module: 
PO-Modul  

• Modellierung: Abbildung von Prüfungsordnungen in einem Datenmodell  

• Legt die Grundlage für alle weiteren Module  

• Erfassung der einzelnen Elemente einer Prüfungsordnung in konfigurierbaren Bausteinen  

(Fakultäten, Organisationseinheiten, Studiengänge, Prüfungsordnungen, Studienabschnitte, Module/Fächer, 

Prüfungen, Angebote, Abschlüsse uvm.)  

• Steuerung, was belegt werden darf 

o Vorleistungen 

o Wahlpflichtbeschränkungen 

o Fachgruppen 

o Spezialisierungen 

• Steuerung des Bestehens  

• Steuerung der Verantwortlichkeiten für die Prüfungen  

• Definition von Reporten und Kontrolllisten anhand von eigenen Regeln für Statistik, Auswertungen 

und Überprüfungen von Studierenden  

PA-Modul  

• Sicht auf einzelne Studierende  

• Suche nach Studierenden anhand von verschiedenen Kriterien (Matrikelnummer, Name, E-Mail, Fach, Status, 

Fachsemester...)  

• Studierendenakte mit Stammdaten, Anschriften, Foto, usw.   

• Informationen zum Studium wie BAföG, Nachteilsausgleich  

• Übersicht über die Studiengänge/Prüfungsordnungen der Studierenden  

• Semesterverläufe, Informationen zu Urlaubssemester etc.  

• Drucken von Leistungsnachweisen/Datenblättern pro Studiengang oder für mehrere Studiengänge 

• Berechnung von Abschlüssen und Druck von Zeugnisdokumenten  

• Abschlüsse auch studiengangsübergreifend  

• Erzeugung und Druck von Reporten/Bescheiden  

• Leistungsverwaltung:  

o Anmeldung zu Prüfungen  

o Abmeldung von Prüfungen  
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o Verbuchung erfolgreich abgeschlossener Leistungen mit entsprechender Kreditpunktzahl  

o Erfassung von Attesten  

o Eingabe von Versäumnissen  

o Erfassung von Anerkennungen  

o Erfassung von speziellen Leistungen wie Praktika oder Abschlussarbeiten mit einer Vielzahl von 

individuellen Informationen  

o Verwaltung der Anmeldungen zu Lehrveranstaltungen  

o Automatische Statusermittlung bei Verbuchung, ggf. Setzen von ENB (endgültig nicht bestanden) 

o Überwachung von Fristen  

o Unterstützung bei Prüfungsordnungswechsel: Teilautomatisierte Übernahme von Leistungen in die 

neue Prüfungsordnung  

• Verwaltung von Auslandsaufenthalten für die Hochschulstatistik  

• Eingabe von Bemerkungen/Kommentaren  

• Protokoll zur Studierendenakte: Anzeige aller Aktionen, die mit den Studierendendaten durchgeführt 

werden. Verschiedene Filtermöglichkeiten.  

• Wiedervorlage-Möglichkeit für Studierendenakten  

• ggf. Erzeugung von Datensätzen für die Hochschulstatistik mit Möglichkeit der Sichtprüfung  

 

PD-Modul  

• Sicht auf ganze Kohorten, Massenverarbeitung  

• Semesterbezogene Darstellung  

• Anlegen von Prüfungsangeboten: Wozu dürfen sich Studierende in diesem Semester anmelden?  

o mit An- und Abmeldefristen  

o Einschränkung der Anmeldbarkeit auf bestimmte Personenkreise  

o Möglichkeit zur Anmeldung mit Prioritätsangabe und späterer Verteilung anhand der Prioritäten  

o ggf. mit direkter Angabe: konkreter Prüfungstermin/individueller Titel der 

Veranstaltung/Rahmenbedingungen etc.  

o Konfiguration der Prüferwahl  

o Durchführung von Pflicht- oder Zwangsanmeldungen, auch für Wiederholungen und Nachholungen 

• Prüfungsplanung für schriftliche und mündliche Prüfungen  

o Erfassung der zur Verfügung stehenden Termine und Räume  

o automatisierte Verteilung der Studierenden auf die Räume anhand verschiedener Kriterien 
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• Verwaltung von Teilnahmelisten  

o Übersicht über bereits angemeldete Studierende, Noten, Status, verbuchte Kreditpunkte, etc. 

o Verbuchung/Stornierung der Leistungen für die gesamte Kohorte mit einem Klick  

o Steuerung der Sichtbarkeit für die Studierenden für das Web  

o Verschicken einer Informationsmail an die Studierenden, dass die Noten verbucht und sichtbar sind 

o diverse Zusatzfunktionen zum Setzen von Logistikdaten, Berechnung von ECTS-Rankings, Statistik 

o Steuerung der Zuständigkeiten/Schreibrechte der Lehrenden  

• Verwaltung von Lehrveranstaltungen und der zugehörigen Prüfungen, auch hierfür Teilnahmelisten 

• Kopiermöglichkeiten für Prüfungsangebote sowie Lehrveranstaltungen von einem Semester ins andere 

• Verwaltung von Abschlüssen/Zeugnissen in der Masse:  

o Berechnung von Abschlüssen  

o Drucken von Zeugnisdokumenten  

o Erstellung von ECTS-Ranking, Statistik  

• Listen von Studierenden, die endgültig nicht bestanden haben  

• Erstellung von Reporten/Kontrolllisten  

• Druck von Bescheiden  

• Verwaltung von Abschlussarbeiten  

• Berechnung von Einstufungstabellen nach HRK  

• ggf. Erzeugung von Datensätzen für die Hochschulstatistik in Masse  

• Import von Leistungen über Textdateien 

 

PE-Modul  

• Verwaltung von Wiedervorlagen 

• Wiedervorlagen für Studierendenakten, eigene Notizen sowie frei setzbare Wiedervorlagen für sämtliche 

Elemente in den übrigen drei Modulen 

• Automatische Erzeugung von Wiedervorlagen anhand verschiedener Ereignisse: Versäumte Abgabe, 

versäumte Korrektur, ENB = endgültig nicht bestanden (geplant) 

• Wiedervorlagen aus Reporten erzeugen 

• Gemeinsame Wiedervorlage mit anderen Usern über Gruppenverwaltung 
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Schnittstelle stud2flex  

• Übernahme von Studierendendaten und Studienverläufen aus einem Fremdsystem: SOS, HISInOne, SLCM 

oder per CSV-Datei  

• Immatrikulation und Rückmeldung in die passenden Studiengänge/Prüfungsordnungen für aktive 

Studierende  

• Übernahme von Exmatrikulationen für nicht mehr aktive Studierende  

• Übernahme von Studienverläufen  

• Stammdatenübernahme auch für bereits exmatrikulierte Studierende möglich  

• Automatisches Anlegen von Authentifizierungsdaten für neue Studierende möglich  

• Übernahme von Auslandsaufenthalten aus Fremdsystem  

 

Schnittstelle flexExport  

• Exportieren von Abschlüssen in ein Fremdsystem: SOS/POS oder HISInOne  

• Export von erfolgreichen Abschlüssen  

• Export von endgültig nicht bestandenen Leistungen  

• Export von Abschlussarbeiten  

• Export von Auslandsaufenthalten, die in FlexNow angelegt wurden, ins Fremdsystem  

 

Tools:  

• Altdaten: Übernahme von bereits vorhandenen Leistungen aus dem bisherigen System der Hochschule 

anhand von Textdateien  

• Autobuchung: Nächtliche Automatische Verbuchung von Leistungen inklusive:  

o Entzug des Schreibrechts für die Lehrenden  

o Freigabe der Leistung in der Studierendenschnittstelle  

o Informationsmail an die Studierenden  

• Automatisierung: Bietet die Möglichkeit, bestimmte Prozesse zu selbst definierten Zeitpunkten automatisch 

zu starten, z.B. Ausführung von Kontrolllisten  

• flex2Egracons: Ausgabe einer Datei für das Egracons-System (European Grade Conversion System)  

• Hochschulstatistik: Erzeugt eine Datei mit den Daten der Abschlussstatistik zur Weitergabe an das 

Landesamt  
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Module allgemein:  

• desktop-basierte Windows-Anwendungen.  

• bieten diverse Individualisierungsmöglichkeiten für die BenutzerInnen  

• Lesezeichen/Verlauf ermöglichen schnelles Wiederfinden zuletzt genutzter Elemente  

• Sprünge zwischen den Modulen ermöglichen den Wechsel zwischen den Ansichten auf ein Element  

 

Logs:  

• Alle Aktionen, egal ob durch die Studierenden selbst oder durch die Sachbearbeitung, können protokolliert 

werden.  

• Konfigurierbar, für welche Ebenen/Module geloggt werden soll. 
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fn2Web 

 

Die Bereiche im WWW werden 
durch folgende Komponenten von fn2Web realisiert: 

• FN2SSS – (Studierendenschnittstelle): 
▪ Studierendenportal 

• FN2LM – (Lehrstuhlmodul): 
▪ Portal für Prüfer und Prüferinnen 

• FN2MOD – (Modulhandbuch): 
▪ Modulhandbuchmanagement 

• FN2PA – (Prüfungsausschuss): 
▪ Portal für Prüfungsausschüsse und 

weitere Nutzer 
• FN2AUTH – (Authentifizierung) 

▪ Authentifizierungs- und 
Autorisierungsportal 

 

Die Berechtigungen der webbasierten Komponenten werden anhand von Rollen vergeben. Mit den Rollen können 

nicht nur Berechtigungen gesteuert, sondern auch der Funktionsumfang innerhalb einer Webkomponente festgelegt 

werden. 

FN2AUTH 

FN2AUTH übernimmt die Anmeldung und Autorisierung der Nutzer im System und leitet diese anhand von 

zugewiesenen Rollen an die erlaubten Komponenten weiter. Für die Authentifizierung kann das jeweilige 

hochschulspezifische Authentifizierungsverfahren verwendet werden. Nach dem Authentifizieren werden 

Nutzern lediglich die Webkomponenten angeboten, für die eine Berechtigung vorliegt. 

 

FN2SSS 

Die Studierendenschnittstelle ist der zentrale Bestandteil von FlexNow. Hier können sich Studierende zu 
Prüfungen und Lehrveranstaltungen anmelden. Darüber hinaus werden ihnen die Prüfungsergebnisse 
mitgeteilt. Weitere Features sind unter anderem die Anzeige der Studierendenakte einschließlich 
Semesterverlauf sowie die Erzeugung von Leistungsnachweisen. 

Basierend auf den Regelungen der Prüfungsordnung, die im PO-Modul modelliert wurden, werden den 
Studierenden bei Anmeldung von Prüfungen jeweils die individuell möglichen Aktionen angeboten. Es stehen 
immer nur die Prüfungen zur Verfügung, die Studierende zum jeweiligen Zeitpunkt belegen können. 

Leistungsübersicht SSS: 

• Anzeige von Mitteilungen für die Studierenden aus dem Prüfungsamt 

• Anzeige der aktuellsten Ergebnisse 
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• An- und Abmeldung zu Prüfungen  

• An- und Abmeldung zu Lehrveranstaltungen 

• Abgabe von Abschlussarbeiten (Dateien hochladen) 

• Festlegung der Themen der Abschlussarbeiten 

• Einpflegen von Auslandsaufenthalten 

• Abruf von Leistungsnachweisen (auch verifizierbar möglich) 

• Individuelle Einstellungen (z.B. Sprache, Benachrichtigung mit Note erlauben, E-Mail über Abmeldefristen) 

• Bei Bedarf Erzeugen von TAN-Listen 

 

FN2LM 

Das Lehrstuhlmodul ermöglicht es den Lehrstühlen, Prüfungen und Lehrveranstaltungen zu 
organisieren. Prüfende können hier Teilnahmelisten von Lehrveranstaltungen und Prüfungen einsehen, die 
Teilnahme verwalten und Prüfungsergebnisse erfassen. Des Weiteren können Nachweise der am Lehrstuhl 
erbrachten Leistungen für Studierende erstellt werden. 

Leistungsübersicht LM:  

• Lehrveranstaltungen verwalten 

• Teilnehmer zu Lehrveranstaltungen hinzufügen 

• An- und Abmeldezeiträume für Lehrveranstaltungen und Prüfungen verwalten 

• Noten und Bewertungen bei Prüfungen hinterlegen 

• Noten und Bewertungen per CSV-Datei hochladen 

• Übersicht über Leistungen für Studierende 

• Anmeldungen von Lehrveranstaltungen auf mehrere parallele Kurse verteilen 

• E-Mail an eine Gruppe von Studierenden schicken, die an einer Prüfung teilnehmen 

FN2MOD 

Diese Anwendung unterstützt den organisatorischen Prozess der dezentralen Modul-Bearbeitung und der 
zentralen Erstellung von Modulhandbüchern. FN2MOD erleichtert die Zusammenarbeit 
der Modulverantwortlichen, Studiengangskoordinatoren, Satzungsreferate und Prüfungsämter bzw. 
Modellierenden. Die Module werden gemeinsam von Modulverantwortlichen und 
Studiengangskoordinatoren konzipiert. Das Satzungsreferat prüft anschließend die Modulhandbücher. Diese 
werden dann im PO-Modul in die Modellierung in FlexNow übernommen. 

Die Oberfläche und die verwendeten Fachbegriffe sind für jede Hochschule flexibel anpassbar, da in diesem 
Bereich unterschiedliche Begriffe verwendet werden und die Prozesse an den einzelnen Hochschulen sehr 
unterschiedlich sind. Zur Dokumentation der Änderungen im Zeitablauf existiert eine Versionierung auf allen 
Ebenen der Modulhandbuch-Erstellung. Zur schnellen Überprüfung der Änderungen zwischen den Versionen 
dient der Modulhandbuch-Vergleich. 

Leistungsübersicht MOD: 

• Funktionsumfang webbasiertes Modulhandbücher verwalten 

• Module dezentral durch die Modulverantwortlichen anlegen und aktualisieren  

• Zusammenstellung von Modulhandbüchern 

• Ausdrucken der Modulhandbücher im Corporate Design der Hochschule 
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• Modulhandbuchvergleich, um Unterschiede zwischen Modulhandbüchern bzw. Modulhandbuchversionen zu 

erkennen 

• Modulhandbücher in die Fremdsysteme Stud.IP, LSF und HISInOne exportieren 

• Importieren von Lehrveranstaltungen aus dem Fremdsystem Stud.IP 

• Importieren von Prüfungen aus den Fremdsystemen LSF und HISInOne 

 

FN2PA 

Mit diesem Modul ist ein lesender Zugriff auf die Leistungen von Studierenden für die Studiengangsberatung 
oder Prüfungsausschüsse möglich.  Für statistische Zwecke kann auf die Abschlüsse der Studierenden 
zugegriffen werden. Der Zugriff in dieser Anwendung wird über Rollen gesteuert und über Studiengänge 
parametrisiert. 

Leistungsübersicht FN2PA: 

• Leistungsdaten des Studierenden ansehen und ausdrucken 

• Zeugnisse drucken 

• Abschlüsse für Jahrbuch, Statistik etc. abrufen 

• Import von Organisationseinheiten 

• Import von Lehrveranstaltungen 

• Import von Prüfungen 

• Verteilen von Prüfungsteilnehmern 

• Verwaltung der Meldungen aus dem Prüfungsamt 
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Ansichten der fn2Module 

Die folgenden Screenshots geben einen beispielhaften Einblick in die Benutzerführung der fn2Module PO, PA und 
PD.  

 

PO-Modul: Baumansicht der Modellierung einer Prüfungsordnung 

 

 

PO-Modul: Fachgruppen und Einstellungen einer Fachgruppe 
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PO-Modul: Einstellungen eines Prüfungsfachs 

 

 

PO-Module: Konfiguration von Reporten 
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PA-Modul: Studienverlauf eines Studierenden 
 

 

PA-Modul: Persönliche Daten eines Studierenden 
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PA-Modul: Datenblattansicht aller Leistungen eines Studierenden 

 

 

PA-Modul: Manuelles Erfassen einer Teilprüfung eines Studierenden 
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PD-Modul: Teilnehmerliste einer Prüfung 

 

 

PD-Modul: Überwachung von Abschlussarbeiten 
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PD-Modul: Einstellungen zur Anmeldbarkeit eines Prüfungsangebots 

 

 

PD-Modul: Prüfungsplanung 
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Ansichten fn2Web 

Die folgenden Screenshots geben einen beispielhaften Einblick in die Webschnittstelle von FlexNow und 
verdeutlichen die visuelle Anpassbarkeit and die Wünsche der jeweiligen Hochschule.  

 

 

Anmeldung zu Prüfungen 
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Ansicht der Daten eines Studierenden unterschiedlichen Ausgabegrößen (responsive Layout) 
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Unterschiedliche Gestaltung des Layouts in fn2Web 
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Auswahl und Ansicht von Teilnehmerlisten durch Prüfende 
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Druckerzeugnisse von FlexNow 

Die folgenden Beispiele geben einen Einblick in die Druckerzeugnisse von FlexNow und verdeutlichen, wie sämtliche 
Druckerzeugnisse von FlexNow an die jeweilige Corporate Identity und individuellen Wünsche der Hochschulen 
angepasst werden können.  

 

 

Notenliste zur Meldung der Ergebnisse an das Prüfungsamt 
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Urkunde und Zeugnis in unterschiedlichem Layout 
Der Druck der unteren Vorlagen erfolgt auf ein Paper mit vorgedrucktem Logo der Hochschule.  
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Unterschiedliche Versionen der Leistungsübersicht von Studierenden 
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Bescheinigungen für Studierende 


